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¥ Sennestadt. Frischer Wind
für den Förderverein der
Kreuzkirche: Mit einem neuen
Vorsitzendem und einem wei-
teren neuen Vorstandsmit-
glied hat sich die Vereinsspitze
verändert und verjüngt und
startet mit neuem Schwung
und vielen Ideen in das neue
Jahr. Bei der Mitgliederver-
sammlung wurde das jüngst
sehr positiv aufgenommen,
wie auch die Spende eines ano-
nymen Gönners über 6.700
Euro.

Henry Schmidt heißt der
neue Vorsitzende, und er ist in
der Kreuzkirche sehr bekannt,
da er zwölf Jahre als Presbyter
der evangelischen Kirchenge-
meinde gearbeitet hat. Er hat
den Posten von Henning
Weihsbach-Wohlfahrt über-
nommen, der aus beruflichen
Gründen verzogen ist. Neuer
stellvertretender Vorsitzender
ist neben Sven Besserdich Vik-
tor Dreher, der sich spontan zur
Mitarbeit gemeldet hat. Dieter
Haase beerbt Schatzmeister
Hans-Justus Milberg, der aus Al-
tersgründen ausschied.

Mit großer Freude wurde die
Spende eines Mitglieds über
6.700 Euro auf der Mitglieder-
versammlung begrüßt. Der
Spender hatte bei einem runden
Geburtstag zugunsten des Ver-
eins auf Geschenke verzichtet
und dabei diese hohe Spenden-
summe erhalten. „Das hat uns
alle umgehauen“, erklärte
Haase. Der Spender wolle nicht
öffentlich genannt werden, habe
lediglich erklärt, dass seine
Spende andere motivieren solle,
es ihm gleich zu tun. Gebrau-
chen kann der Verein das Geld
gut, bringt er doch das ganze
Geld für die Unterhaltung der

Kirche selber auf, rund 25.000
Euro jährlich.

„Wir wollen mit einem Teil
der Spende die Baurücklage auf-
stocken,die mal 150.000 Euro er-
reichen soll, damit wir teure Sa-
nierungen an Dach oder Mauer-
werk stemmen können“, er-
klärte der Kassierer. Außerdem
soll Geld in die Sanierung der
Elektrotechnikfließen, die indie-
sem Jahr geplant ist.

„Das ist jetzt ein ganz neues
Team, so jung war der Vorstand
noch nie“, sagte Haase, der vor-
her zweiter Vorsitzender war.
„Wir stehen ganz am Anfang
und müssen erst mal unsere
Ziele formulieren und Aktivitä-
ten planen“, erklärte Schmidt.
Unterstützen wollen die Kir-
chenförderer auf jeden Fall die
Pläne, die Trennung der Senne-
stadt in Nord und Süd aufzuhe-
ben und die Kreuzkirche wieder
oberirdischan dieStadt anzubin-
den. Außerdem soll das Ge-
bäude noch stärker für Kultur-
veranstaltungen genutzt wer-
den.

„Der Musiksommer hat sich
etabliert, in diesem Sommer
gibt es sogar sechs Konzerte und
wir planen weitere Veranstaltun-
gen“, sagte Schmidt. Weiterhin
will das neue Team die Kirche
bis Mitternacht beleuchten. „Da-

mit wir den Denkmalcharakter
dieses identitätsstiftenden Bau-
werks stärker hervorheben“, er-
klärte Haase, der die Kosten für
die Installation einer solchen Be-
leuchtungsanlage auf rund
5.000 Euro beziffert. Die Strom-
kosten könnten über die Be-
triebskosten laufen und vom
Verein übernommen werden.

Die Kreuzkirche will sich
auch stärker positionieren,profi-
lieren und auch jüngere Gläu-
bige und Unterstützer gewin-
nen. „Sie war schon immer die
Traukirche der Sennestadt und
wird genutzt für ruhigere, beson-
dere Gottesdienste“, erklärte
Pfarrer Volker Gravemeier.
„Wir müssen heute kreativer
sein, um bestimmte Zielgrup-
pen zu interessieren und wollen
die Angebote so schneiden, dass
für jeden etwas dabei ist.“

Gedacht sei auch, die große
Resonanz bei Konfirmanden
und in der Jugendarbeit stärker
für die Nachwuchsgewinnung
zu nutzen. Auch das nächste Ju-
biläum rückt schon in den Blick-
punkt: die 120-Jahr-Feier im
September 2014. „Wir haben
schon Zusagen von Akteuren,
die das 111. und das 115. Beste-
hen der Kirche mitgefeiert ha-
ben und begeistert waren“, be-
richtete Ilona Grethe.

¥ Mitte (cast). Selbstvertrauen
stärken und Selbstbehauptung
fördern – das ist Ziel des Bell-
ZettProjekts„Ichbin ich!“. Mäd-
chenmit körperlichenund geisti-
gen Beeinträchtigungen sollen
in den Kursen ihre Persönlich-
keit stärken und lernen nein zu
sagen.

Der „InnerWheel Club“Biele-
feld unterstützt das Vorhaben in
diesem Jahr mit 900 Euro. „Wir
haben uns das Projekt ganz be-
wusst ausgesucht“, sagt Eva-Ma-

ria Daudel, Präsidentin des
Clubs. „Bei uns stehen besonde-
res die Belange von Mädchen
und Frauen im Vordergrund.“
Durch eine Förderung der
Bethe-Stiftung Köln wird der
Spendenbetrag verdoppelt.

Das „Ich bin ich!“-Projekt
startete bereits im Februar 2010.
Seitdem haben rund 190 Mäd-
chen das Angebot genutzt. „Wir
veranstalten einige der Kurse
hier in den Räumen des Bell-
Zetts, aber wir gehen auch in die

Schulen“, sagt Mira Tkacz, Pro-
jektleiterin.

Außerdem werden auch Mut-
ter-Kind-Kurse angeboten. „Oft
müssen nicht nur die betroffe-
nen Mädchen ihr Selbstver-
trauen stärken. Auch die Mütter
brauchen Unterstützung“, er-
zählt Tkacz.

Die Gesamtkosten des Pro-
jekts betragen rund 285.000
Euro. 70 Prozent werden von
der „Aktion Mensch“ übernom-
men.

¥ Jöllenbeck (hai). Beim 29.
Hallenfußballturnier zugunsten
des Kinderhilfsprojekts „Los Pi-
pitos“ gab es sehenswerten Fuß-
ball und einen Erfolg für den gu-
ten Zweck. Zehn Teams, davon
fünf aus Bielefeld, drei aus nord-
deutschen Städten, sowie ein
Mannschaft aus Polen und eine
aus Estland, wetteiferten in
neunSpielen umden Wanderpo-
kal des Oberbürgermeisters und
den vom Personalrat der Stadt
Bielefeld gestifteten Fairnesspo-
kal. Statt einem klaren Favoriten
gab es Spiele auf Augenhöhe mit
einem überraschenden Finale.

Seit 20 Jahren gehen die Ein-
nahmen des internationalen
Turniers, das von Ulrich Gae-
sing organisiert wird, an die be-
hinderten Kinder und Jugendli-
chen des Projekts „Los Pipitos“
in der Bielefelder Partnerstadt
Esteli in Nicaragua. Mehr als
80.000 Euro kamen in diesen 20
Jahren durch Einnahmen aus
Werbung, einer Tombola, Ge-
tränken und Kuchen, sowie
Spenden zusammen.

Neben den internationalen
Gästen spielten das „NF-Oldie-
Star-Team“ aus Nordfriesland,
die StadtOsnabrück, die Bezirks-
regierung Detmold, die Stadt
Bielefeld, die Stadtwerke Biele-
feld, die BGW Bielefeld sowie
der Titelverteidiger, die Spar-
kasse Bielefeld. Erstmalig dabei
war eine Mannschaft aus Bethel,
die kurzfristig für die verhinder-

ten Kicker von Dr. Oetker einge-
sprungen waren. Für den guten
Zweck lieferten sich die Fußbal-
ler spannende Duelle: Am Ende
der Vorrunde führten die Spie-
ler der Stadtwerke Bielefeld und
die Kicker der polnischen Part-
nerstadt Rzeszów die Tabelle an.
Beide Teams unterlagen jedoch
in der Zwischenrunde mit 1:2 ge-
gen den FC Liider Estland bezie-
hungsweise die Mannschaft aus
Bethel.

Im Halbfinale setzten sich die
Esten mit 1:0 gegen den Titelver-
teidiger des Vorjahres, die Spar-
kasse Bielefeld, durch. Bethel be-
siegte die Stadt Osnabrück mit
4:0. Im Endspiel trafen damit die
Balten, die das Turnier um den
Pokal bereits 2010 für sich ent-
scheiden konnten, und die Spie-
ler aus Bethel aufeinander. Im
Endspiel unterlag das Team aus
Bethel den Esten mit 0:1, ging je-
doch nicht leer aus.

Bei der Siegerehrung über-
reichte Peter Handlanger vom
Personalrat der Stadt Bielefeld
dem Team aus Bethel den Fair-
nesspokal. Das Schiedsrichter-
kollegium hatte das Spiel der
Mannschaft aus Bethel als das
fairste beurteilt. Der Jöllenbe-
cker Bezirksbürgermeister Jens
Julkowski-Keppler zeigte sich be-
geistertvon den Spielen, die „kei-
nen programmierten Sieger“
hatten. Er übergab den Wander-
pokal an die Kicker vom FC Lii-
der Estland.

VorstandmitElan
Förderverein derKreuzkirche hat viele Pläne

Mädchenlernenneinzusagen
„InnerWheelClub“überreicht Spende anBellZett

¥ Brackwede (tok). Sie ist mitt-
lerweile selbst ein wenig in die
Jahre gekommen, Anita Kupsch
gilt aber immer noch - und das
zu Recht - als die legitime Nach-
folgerin der legendären Edith
Hancke in der Rolle der Berliner
Göre mit Herz und Schnauze.
Am Sonntag, 18. März, um 20
Uhr, gibt die beliebte Schauspie-
lerin ein Gastspiel auf der Bühne
der Brackweder Realschule. In
der Komödie „Die Perle Anna“
von Marc Camoletti spielt sie
die Haupt- und Titelrolle.

Die Geschichte: Anna ist
Haushälterin, hat eine Vorliebe
für Wodka und ist vor allem ei-
nes: geschäftstüchtig. Das Geld
für die Fahrkarte, das ihre Herr-
schaften Bernhard und Claudia
ihr spendieren, damit sie ihren

alten Vater besuchen kann,
spart sie lieber und bleibt da-
heim. Das führt zu herrlichen
Verwicklungen. Bernhard und
Claudia führen ein Eheleben, in

dem das Wort Treue eine eher
untergeordnete Rolle spielt. Da
passiert, was passieren muss:
Perle Anna erwischt die beiden
mit Liebhaber und Geliebten in
der verlassen geglaubten Woh-
nung in flagranti.

Mit dieser pikanten Situation
weiß sie natürlich gewitzt und
vor allem gewinnbringend um-
zugehen.Neben Anita Kupsch
gehören Marcus Ganser, Adisat
Semenitsch, Aykut Kayacik und
Nina Jurga zum Ensemble die-
ser Produktion des Theaters am
Kurfürstendamm.

Am heutigen Montag, um 8
Uhr, beginnt der Vorverkauf für
das Stargastspiel.

Die Karten gibt es im Bezirks-
amt Brackwede, Zimmer 111,
Tel. (0521) 51 53 33.

DerneueVorstanddesFördervereins: SchatzmeisterDieterHaase,PfarrerVolkerGravemeier,HenrySchmidt (1.Vorsitzender), SvenBesser-
dich (Stellvertreter), IlonaGrethe (Schriftführerin)undVolkerDreher (Stellvertreter) (v.l.) präsentierendenSpendenscheck. FOTO: SIBYLLE KEMNA

¥ Der Förderverein der
Kreuzkirche Sennestadt be-
steht seit acht Jahren. Er hat
244 Mitglieder, die Sorge tra-
gen, dass die Kirche, das äl-
teste öffentliche Gebäude
Sennestadts, die nicht mehr
von der Landeskirche unter-
stützt wird, weiter unterhal-
ten und religiös genutzt
wird. Der neue Vorstand:

HenrySchmidt(1. Vorsitzen-
der), Sven Besserdich und
Viktor Dreher (Stellvertre-
ter), Dieter Haase (Schatz-
meister), Ilona Grethe
(Schriftführerin). Pfarrer:
Volker Gravemeier. Die
Neuen im Vorstand wurden
nicht gewählt, sondern nach-
berufen, da die Wahl turnus-
mäßig erst 2013 ansteht.

Doppelt wertvoll: Die Spende des „Inner Wheel Club“ Bielefeld hilft dem Verein BellZett. Bei der Übergabe Roswitha Ewald,
TrudeStruck, IngridWillmünder,Eva-MariaDaudel,MiraTkaczund JuttaSchade(von links) . FOTO: CAROLINE STAUDE

»Keine
programmierten

Sieger«

MitHerzundSchnauze: Anita
Kupsch. FOTO: THOMAS GRUENHOLZ

AnitaKupschistdiePerleAnna
Heute beginnt derVorverkauf für Stargastspiel in derRealschulaula
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Brackwede

AWO Brackwede, 10.00 -
11.00 Gedächtnistraining,
12.30 - 13.00 Rheuma-Liga,
15.00 - 16.30 Senioren-Tanz-
kreis, Cheruskerstr. 1.
ErzählcaféBrackwede, 15.00,
Die Aids-Hilfe mit Peter
Struck, Kirchweg 10, Tel. 44
60 22.
Treffpunkt Alter, 9.00 bis
12.00, 15.00 bis 16.30,
Hauptstr. 134.
HoT Ummeln, geöffnet:
13.00 - 19.00; 13.00 - 15.00
Kinderbetreuung mit Haus-
aufgabenhilfe; 15.30-17.00
Die Remmidemmis, f. Jungen
v. 6-12 J.; 17.00-18.30 Die wil-
den Mädchen, f. Mädchen v.
6-12 J.; 17.00-19.00 Kinder-
kino, ab 6 J., Queller Str. 189.
Karnevalsumzug, mit ca. 85
bis 90 Kindern, 11.00, Brock
Kindergarten, Mühlheimer
Str. 20.
Sozialverband Deutschland
(SoVD) BI-Ummeln, Kaffee-
trinken mit Pickertessen,
Anm. erf., 15.30, Café Büren-
kemper, Gütersloher Str. 308.
DRK-Brackwede, 14.30 -
17.30 Senioren-Tanznachmit-
tag, Seniorentanz fällt aus, da-
für ab 14.30 Karnevalsfeier
mit Livemusik, Arnsberger
Str. 15, Tel. 41 08 81.
Neue Schanze, 9.00 Töpfern;
9.30 Flotte Musik-Gymnas-
tik; 14.30 - 17.00 Cafe; 14.30
Skat, Rommé, Doppelkopf;
15.00 Walking 55 plus; 17.30
und 18.45 Tai-Chi-Chuan I +
II, Auf der Schanze 3.
Sternenbeobachtung in der
Sternwarte, bei klarem Him-
mel,20.00, GymnasiumBrack-
wede, Beckumer Str. 10.
Still-Treff, 15.30 bis 17.30, Fa-
milienzentrum Brackwede,
Am Möllerstift 22.

Gadderbaum

Wassergymnastik, 7.45, 8.30
und 13.00, Verein Gesund
durch Bewegung e. V., Bewe-
gungsbad Jabbok, Karl-Sie-
bold-Weg 44.
Wassergymnastik, Verein Ge-
sundheit durch Bewegung e.
V., 14.10, Gilead IV, Remter-
weg 69/71.
Begegnungszentrum Pella-
höhe, 8.30 Gymnastik I, 9.30
Gymnastik II, 14.00 Skat-
gruppe, An der Rehwiese 21.

Jöllenbeck

Jutta Brock: Die Welt entde-
cken – Schau hin, 8.00 bis
16.00, Bezirksamt Jöllenbeck,
Galerie, Amtsstr. 13, Tel. 5 1-
37 43.
Internet-Café und offenes
Angebot, ab 12 J., 17.00 bis
20.00, CVJM-Haus, Schwa-
gerstr. 9, Tel. (05206) 91 79
46.
Fitness für Kids, 2–5 J.;
CVJM Jöllenbeck, Tel. (0 52
06) 91 79 46, 17.00 bis 18.20,
Hauptschule Jöllenbeck,
Sporthalle, Volkeningstr. 3.

Schildesche

Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
14.00, Apfelstr. 210, Tel. 5 1-
24 54.
Singen+Instrument=Band,
musikalisches Angebot für Ju-
gendl. v. 10–18 J., Infos: Tel. 8
75 08 35, 17.30 bis 18.15, Ge-
meindehaus der ev.-luth.
Stiftskirchengemeinde, Johan-
nisstr. 13.
HoTSchildesche, offener Kin-
der-, Teenie- und Jugendtreff,
ab 9 J., 15.00 bis 19.00, Ringen-
bergstr. 14, Tel. 8 16 96.
Rosenmontagsparty fürKin-
der, v. 8- bis 13 J., 16.00 bis
19.00, HoT Schildesche, Rin-
genbergstr. 14, Tel. 8 16 96.
Kochen und Schlemmen,
12.00 bis 14.00, Begegnungs-
zentrum am Bültmannshof,
Jakob-Kaiser-Str. 2c, Tel. 9 67
41 33.

Dornberg

Karnevalsumzug (Kita u.
Grundschule), Thema: Unter-
wasserwelt,11.00,ab Kinderta-
geseinrichtungSchröttinghau-
sen, Horstkotterheide 39.
Anmeldungen für die Jahr-
gangsstufe 11, für die Peter-
August-Böckstiegel-Gesamt-
schule, Borgholzhausen, Os-
ningstr. 14, 16.00 bis 19.00.
Peter-August-Böckstiegel-
Gesamtschule, Anmeldun-
gen für den 5. Jahrgang an den
Standorten: Werther,
Weststr.12, und Borgholzhau-
sen, Osningstr. 14, 16.00 bis
19.00.

»Teamaus
Bethel

erstmalsdabei«

Fußball für
dengutenZweck
TurniermitTeilnehmernaus EstlandundPolen

Die Kicker aus Bethel gewannenden Fairnesspokal: Michael Möller,
Daniel Tesch, Dirk Lübbemeier, Thomas Deppermann, Vi Sung Bui,
Halil Ibrahim Eldener, DanVerma,PeterHandlanger (Personalrat der
StadtBielefeld)undOrganisatorUlrichGaesing(v. l.) . FOTO: HANNA IRABI
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